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IKäbschütztal
Die Gemeinde wird sich
deshalb auch nicht an den
Personalkosten beteiligen.
jugendklubs sollen wie
Vereine geführt werden.

Die Gemeinde Käbschütztal wird
die Arbeit des mobilen Sozialpäda-
gogen der Kirchgemeinde 1om-
matzsch-Neckanitz für ihre jugend-
klubs nicht mehr in Anspruch neh-
men und sich deshalb auch nicht
an den höheren Personalkosten für
diese Stelle beteiligen. Dies be-
schloss am Dienstagabend der Ge-
meinderat. In den drei jugendklubs
in Kleinkagen, Leutewitz und Gör-
na gibt es keine Minderjährigen
mehr. "Wir haben mit allen Grup-
pen gesprochen. Sie sind überein-

stimmend der Meinung, dass sie ei-
ne solche Betreuung nicht benöti-
gen und einen privatrechtlichen
Vertrag mit der Gemeinde für die
Klubs abschließen wollen", sagt
Hauptamtsleiterin Annerose Schu-
bert. Die jugendklubs würden
künftig behandelt wie Vereine.

Im jugendhilfeplan des landkrei-
ses ist ein Sozialpädagoge für die
10mmatzscher pflege vorgesehen.
Diese Aufgabe wurde an die Kirch-
gemeinde 1ommatzsch-Neckanitz
übertragen. Der Landkreis bezahlt
die Personalkosten, auch die Sach-
kosten konnten für das Gehalt des
Pädagogen verwendet werden. Da-
durch blieb kein Geld mehr für die
jugendklubs selbst übrig. Die Kirch-
gemeinde verlangt nun, dass der
Landkreis auch die Tariferhöhung
bezahlt. Der lehnt das ab, deshalb
sollen die Gemeinden dafür auf-
kommen. Doch Käbschütztal will

nicht zahlen. Generell ist der Be-
daif an ]ugendklubs in der Gemein-
de zurückgegangen. Sowurden die
Klubs in Löthain und Niederjahna
mangels Nachfrage geschlossen. In
Löthain proben jetzt die jahnataler
Musikanten. "Die Gemeinde kann
unmöglich in jedem Ort einen ju-
gendklub vielleicht noch für jede
Altersgruppe vorhalten", sagt Bür-
germeister Uwe Klingor (CDU).Ge-
meinderat Harald Lau (CDU)ver-
weist darauf, dass es in der Gemein-
de zahlreiche Vereine gibt, in de-
nen die jugendlichen ebenfalls mit-
arbeiten können.

Falls es doch mal Probleme mit
jugendlichen gäbe, hätten sich die
johanniter bereit erklärt, mit Sozi-
alarbeitern auszuhelfen, so Bürger-
meister Klingor.Diejohanniter Un-
fallhilfe betreibt die beiden Kinder-
einrichtungen in Löthain und Bar-
nitz. jürgen Müller


